




Bey dem ſchmerzlichen Verluſt

Eines treuen Lehrers, ſeines Geliebteſten
Beichtvaters und Theuren Freundes,

des Weiland,

HochEhrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,
Ú qvo  t Ot a

Hochverdienteſten Paſtoris und Ober-Pfarrers bty der
Evangeliſch-Lutheriſchen Gemeinde zu Cothen,

als Derſelbe
den gten Junii1760. in Seinem Erloſer ſauft und

ſelig entſchlafen,

ODeſſen entſeeiten Gebeine
Sonntages drauf, dendten dieſes alb Domin. Jp. Trin

unter einem: anſthnlichen Gefolge
in ſeine Ruhe-Cammer gebracht wurde,

wolte
„„ſeine noenacentauuuÏ und; Lieht

degen den Sclgeeſtorbenen
und gegen die hinterlaſſene

betrubte Frau Witwe und Kinder
Wwiurie auch

ſamtliche Leidtragende Angehorige und Freunde
ſein hertzliches Beyleid wehmuthigſt bezeugen

Chriſtian Gottlied Hofer,
Jaſtor zu Großund Klein-Badegaſt, auch Zahringen.

Cothen, gedruckt bey Johann Chriſtoph Schondorfen.
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harter Schlag! O tiefe Wunden!
DOSchmertz, der durch das Jnnre dringt!

O alzubange Trauer, Stunden!
DO Wehmuth, die das Hertz bezwingt!

Ein theurer Lehrtr: eht chon  wieder

vn nnvon hinnen,
Er ſtirbt, und eilt von uns nach ienen Salems Zinnen.

OJhr Thranen, fließt, ihr Augen, weinet
Erſtarrter Mund, brich klagend aus:

Das Licht verleſcht, das helle ſcheinet;
Dein Vater ſtirbt, betrubtes Haus!

Dein treuer Paſtor ſtirbt, dein Hirte, o Gemeine!
Erwege den Verluſt, denck nach, geh hin und weine.



c—*Otimmt thranend ein, gebtugke Freunde,
Stimmt mit in unſtre Klagen ein.

Wir wiſſen, wie ers redlich meinte,
Solt uns ſein Tod nicht ſchmertzlich ſeyn?

EinFreund, ein Vater iſt uns nun durch ihn entriſſen;
Ach warum ſollen wir ſchon Seinen limgang miſſen?

DDooch weiſer GOTL, es iſt Dein Wille,
Wir ehren Deinen heilgen Rath,

Und beugen uns in Wehmuths-Stille
Vor Dir, der uns verbundet hat.

Du biſt doch auch der Artzt, Du kanſt die Wunden heilen,

Dun wirſt mit Deinem Troſt, mit Hulfe nicht verweilen.

DDu ſiehſt der theurrn Witwe Thraren. 9
Der lieben Kinder banges Leid;

Du horſt ihr Winſeln, Aechten. Stahnen

Ach ſey mit reichem Boſt bereit!
HErr, ſtehe Jhnen beh, ſeh ſelbſten Rann und Vater,

eat eruundghr Brrather.

J.Ach richte alle Anverwandte
Mit Deiner Troſtung kraftig auf!

Laß uns, die Freunde und Bekannte,
Jn unſerm furtzen Lebenslauff

Doch immer eifriger den Sinn zum Himmel lenken,
Jn dieſer Pilgritmnſchaft auf unſre Heimat deucken.
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Wxvieviel haſt du an Jhm verlohren,

Ach glaub es, wertheſte Gemein!
Dein Lehrer, Dir von GOCd erkohren,

Ging ſtets mit Sorgen aus und ein,

Wie Er doch alle recht zu JEſu mochte fuhren,
Damit Euch konten dort des  Himmels Kronen zieren

Sergeſſet nicht ſein treurs Lehren,59
Ach denckt denſelben ernſtlich nach!

Den Lehrer, den ihr noch konnt horen,

Starck JEſu Hand, die es vermag,
Daß Er noch lang an Euch im Segen mog arbeiten,
Und geb Jhmin einen Mann nach ſeinen Sinn zur Seiten.

iGenieſſe nun ſr Deine Trene, n
O ſelger Lehrer, ewge Ruh ji.

Erloſter Geiſi, dich recht erfraue asi E

An. JEſu  vroj biſ gue ni ναν.Jhr aber ruhet wohl, iyr kf drbiauien Glieder,qr.
Schlaft, ruhet ſanfte aus, ihr lebt verklaret wieder.
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